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Jugendpastoral
SCHWAB, Martın: Kirche leben UN Gesellschaft Dieser „Paradigmenwechsel“ vertieft dıe Span-
gestalten. Der Bund der Deutschen Katholischen Nung AB kırchlichen Amt un! führt zuneh-
Jugend (BDK|]) ın der Bundesrepublık Deutsch- mend Konftlikten. Dıi1e Entwicklung in der
and un! der 10zese Würzburg A f 107zese Würzburg schreıitet aufgrund des ka-
Würzburg: Schönıngh 1997 255 (Quellen un! tholischen Milieus langsamer und zeıgt
Forschungen ZuUur Geschichte des Bıstums un! uch Besonderheıiten, eLIWwWa 1n der Marıenvereh-
Hochstifts Würzburg.) Kart. 45,— LUuNg, 1mM wenıger kontliktreichen Umgang MIt

Di1e verdienstvolle Arbeıt VO  - Martın Schwabh dem kirchlichen Amt Gerade letzteres er-

stellt eıne Diıssertation (1m Fach Kırchenge- streicht, da relig1öse Entwicklungen ımmer VO  —

schichte) 1mM Sommer 1996 der Universıität soz1alen Bedingungen abhängen, allerdings auch
VO Charısma einzelner Persönlichkeiten mıtbe-Würzburg dar un! bearbeıtet eın Thema, das

gesichts der 50-Jahr-Feıer der Gründung des stiımmt werden; se1l LLUTI auf die Bedeutung VO  .

Oskar Neısınger für die 107zese Würzburg iınBDK|] 1m Jahr 199/ nahelag. Hervorheben IMU:
111all die Doppelperspektive der Arbeıt: der den Nachkriegsjahren hingewılesen.
BDK] eiınerseıts 1n der Bundesrepublık un:! [)as Buch ann VOI allem der kırchlichen Ju-
dererseıts 1n der 10zese Würzburg. gendarbeıt 1n der 107zese Würzburg ZUTF Selbst-

Schwab oreift reichlich auf bıslang unbearbei- vergewıisserung nutzen. Darüber hınaus darf
Archivmaterial zurück, seıne Aussagen als Exempel eiıner religionssozi0logisch orlıentier-

begründen. [ Diese Methode bringt viele ten Kıirchengeschichtsforschung dienen. Wıe
Aspekte ZUT Darstellung, dıe be1 einer pauscha- Schwab selbst Sagt: eine Skizze, eıne Vorarbeit
lıerenden Außerung schnell verlorengehen. S1e 12) tür fundamentalere Arbeiten.
gerat 1n dıe Gefahr, siıch 1mM einzelnen verlie- Roman Bleistein SJ
114 und die oroßen kirchenpolitischen un:! gC-
samtgesellschaftlıchen Entwicklungen eher (G(Gemeıinsam sınd OLV Kiırche. 50 Jahre BDK| 1m
unterschätzen. Schwab versucht dieser Geftahr Erzbistum Berlin. Hg Michael WEDELL, Ber-

lın Morus 1997 2700 Kart. 36,—entkommen, ındem Jjeweıls Ende der LU
en Kapıtel 1n „Zusammenfassungen“ dıe wich- Eın Sammelband Jahren Geschichte mıi1t
tiıgsten Erkenntnisse bündelt. Artikeln VO.: insgesamt 29 verschiedenen uto-

An einzelnen Erkenntnissen waren testzuhal- rinnen un! utoren aut 200 Seıten MI1t Fotos
scheint auf den ersten Blick eıne eher oberflächli-ten: Nach dem Krıeg beginnt der „Bund“ der

Deutschen Katholischen Jugend, ındem die 1mM che Abhandlung nahezulegen. Eın solches Urteil
ware 1er jedoch vertehlt. Dem Herausgeber, derrıtten Reich geheime Arbeıt weıtertührt. Er 1st

eıne betont kirchliche Organısatıon un! dient lange Jahre als BDKJ-Diözesanvorsitzender un!
Miıtglıed des Diözesanrats des Erzbistums Berlinsozlialpolitisch gesehen uch der Integration

Junger Menschen (Flüchtlinge) iın dıe Gesell- aktıv WAal, 1St nämlich gelungen, eın überaus le-
schaft. Dem Umbruch 1n den sechziger Jahren senswertes Buch zusammenzustellen. 1 )as oroßßse
versucht der Synodenbeschlufßs „Ziele un:! Aufga- Verdienst dieses Sammelbands eiınem Thema,
ben kırchlicher Jugendarbeıt“ gerecht das sehr ;ohl mıiıt Kontroversen behaftet Ist;, be-
werden. LEr überwindet dıe defensive Eınstellung steht 1n der Pluralıtät und Heterogenität seiner
durch eıne diakonisch akzentulerte Jugendarbeıt. Beıträge. Ottenheıt kennzeichnet viele der b1ı0-

katholischerDamıt geht eine Offnung 1ın politischer un pad- oraphischen Erfahrungsberichte
agogischer (Emanzıpatıion!) Orıentierung einher. Amtstrager und Laıen, gesellschaftliche un! 1N-
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nerkirchliche Bruchlinien werden nıcht verdeckt. BDK], das Erzbistum Berlin vorsichtig als ‚€1S-
Eın vereinheitlichendes „Geschichtsbild“ wırd mograph für die Standortbestimmung kirchlicher

ar nıcht nahegelegt, einıger mehr der Jugendverbandsarbeit 1n den nächsten Jahrzehn-
mınder subtiler innerkirchlicher Versuche 1n LE  =) Wıe 1ın Berlin, könnte auch bald 1mM Hs
diese Rıchtung 1mM Vorteld der Veröffentlichung. samten Deutschland die Perspektive für katho-

Dıi1e wechselvolle Geschichte des BDK] wird lische Jugendarbeit mıt dem Begritt „Diaspora-
11UT vordergründig aus Berliner Diözesanper- gekennzeichnet se1in. Wie schwierig 1n der Kır-
spektive abgehandelt. Selbst dort, explizit che WAal un: 1St, mıi1t einer solchen Realıität Lat-

geschieht, siınd die Ausführungen nıcht selten sächlich zukunftsorientiert umzugehen, demon-
exemplarısch für die deutsche e1it- und Kırchen- striert der vorliegende Band Bernd chäfer
gyeschichte nach 1945 un spiegeln S1Ce Beispiel
organısierter katholischer Jugendverbände wıder. Wagnıs Weggemeinschaft. Beıiträge und Reflex1io0-
Keıine deutsche Stadt e1gnet sıch ZUr!r Illustrierung N  ; ZUr Jugendpastoral Klaus Hemmaerles. Hg

Ulrich DDELLER und Ewald IENKEN. München:dieser Nachkriegsgeschichte besser als Berlin:
Wıederaufbau, tüniziger Jahre 1ın partieller Kon- Neue Stadt 1997 200 Kart. 38,—

Mauerbau un! Der fruh verstorbene Bischof VO  - Aachentinuıltät ZUr Vergangenheıit,
scheinbar endgültige deutsche Teilung, Studen- Klaus Hemmerle (1929—-1994) hat sıch ımmer
tenbewegung un! Polıitisierung der Jugend, Ende wiıeder Fragen der Jugendpastoral geäiußert.
der Funktion katholischer Jugendverbände als Deshalb 1St verdienstvoll, ein1ıge (n lexte
Reservoır des polıtischen Katholizismus, Frie- VO ıhm (außer den bereıts 1n den „Ausgewähl-
densbewegung un! gesellschaftliche Konflikte 1n ten Schriften“ 1—I1V, Freiburg 1995 1996 VOCI-

den achtziger Jahren, Einheıit un: Probleme des öffentlichten) dem heutigen Leser 1n diesem
Zusammenwachsens selt 1990 Sammelband zugänglich machen un! die Sp1-

Der BDK] WAaTlr als kırchlicher Jugendverband rituellen nsätze Hemmerles bedenken. Da
1n den etzten tünfzig Jahren eın Indikator für offensichtlich die Aussagen der Würzburger
sellschaftliıche Strömungen un! Brüche, die auch (1975) un: der Rottenburger Synode (1985) ZUr

1n die katholische Kirche hıneinwirken. In dem kirchlicheq Jugendarbeıt ıhn wen1g betrafen, Lra-

vorliegenden Band entfalten, ach dem quellen- SCHh seiıne Außerungen auch einer kriıtischen
gestutzten einleiıtenden hıstorıschen Überblick Relecture dieser beiden immer noch ma{fßsgebli-
VO: Martın Wrzesinskı, vierzehn Autorinnen chen lexte bei Hemmerles Ansatz 1st dop-
un utoren der Überschrift „Profile der pelgestaltig: Er analysıert miı1t philosophischen
Nachfolge“ unterschiedlichste Erfahrungen 1in Begriffen sensibel d1e jeweılige Situation un!
der katholischen Jugendarbeıit VO 1945 bıs hın- antworftfet auf deren Herausforderungen mıt den
e1ın 1ın dıe neunzıger Jahre Sechs Beıträge be- Grundsätzen eıner spirıtuellen Theologie, bei de-
schäftigen sıch schwerpunktmälsıg mıt den 11C  . I11all seın Engagement 1n der Focolar-Bewe-
deutsch-deutschen Paten- und Partnerschaftsak- gung ımmer heraushört. uch VO daher wiırd
tionen 1m BDK] VOT un!: ach der „Wende“ VO  - selıne Betonung der Weggemeıinschaft als Lebens-
1989 Wer wı1ıssen will, W al Unl keine „innere teld VO Begegnung un! Vermittlung des christ-
FEinheit“ 1mM wiedervereinigten Deutschland o1Dt lıchen Glaubens noch tiefer einsicht1ig.
un! W al ul dieses nırgendwo deutlicher 1st als 1n Hemmerle tindet 1n seiner packenden Sprache
Berlin, annn solche Phänomene hier auch ımmer wıeder gültige Formulierungen. Er CI-

Beispiel der katholischen Jugendarbeıt studieren. kennt eLIwa rel Erfahrungen 1M Leben Jugend-
In einer etzten thematischen Einheit reflektieren lıcher: Dıi1e Erfahrung des “TCch bıin“, dıe Erfah-
schliefßßlich über „UOptionen un! Perspektiven“ rung ABS oibt  ‚CC un:! die Erfahrung des „Mehr“
für den BDK] anderem Kardınal Georg Werner Tzscheetzsch (25 erschliefßt diese Aus-
Sterzıinsky un! Wissenschaftler W1e€e Werner treffend als Zugang auch 7A858 heutigen Ju-
T7scheetzsch und Michael Ebertz. gend. Un W as 1st das „Eigentliche“ der Jugend-

Im abschließenden Beıtrag bezeichnet Andreas pastoral? Hemmerle CSUS Gsott
Kampmann-Grünewald, Bundesvorsitzender des finden 1im Menschen und den Menschen finden
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